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Kosten- und Leistungsrechnung f�r IT Services

Das Erbringen von IT Services unterliegt
dem Wirtschaftlichkeitsgebot. Dies erfor-
dert, dass die erbrachten Servicemengen
gemessen und die entstandenen Kosten
den einzelnen IT Services zugeordnet
werden. Die eher technisch orientierte
Welt der Produktion von IT Services muss
um eine kaufm�nnische Dimension er-
g�nzt werden. Dieses E-Book definiert zu-
n�chst die immer wieder ben�tigten Be-
griffe und stellt dann die auf den Bereich
des IT Service Managements adaptierten
Verfahren der Kosten- und Leistungsrech-
nug vor. Er zeigt dar�ber hinaus, wie eine
professionelle Planung arbeiten sollte und
schließt mit Hinweisen auf die Ableitung
von geeigneten Managementinformatio-
nen aus der operativen Kosten- und Leis-
tungsrechnung.

Arbeitshilfen:

• IT-gerechter Kontenplan
• Total-Cost-of-Ownership(TCO)-Struk-

tur
• Kalkulationsblatt „Direkte Zuordnung

von Kosten auf IT Services“
• Kalkulationsblatt „Zuordnung von

Kosten �ber mehrere Stufen von Zwi-
schenleistungen auf IT Services – A“

• Kalkulationsblatt „Zuordnung von
Kosten �ber mehrere Stufen von Zwi-
schenleistungen auf IT Services – B“

Autor: Martin K�tz
E-Mail: kuetz.martin@tesycon.com

1 Einf�hrung

Die Bereitstellung oder Erzeugung von IT Services erfordert
wirtschaftliches Verhalten. Knappe IT-Ressourcen m�ssen so
eingesetzt werden, dass sie zu einem m�glichst hohen Nutzen
f�r die gesamte Anwenderorganisation f�hren.

Um die Prozesse der IT-Service-Erstellung planen und steuern
zu k�nnen, m�ssen sie zahlenm�ßig abgebildet werden. Ver-
brauchte Ressourcen und erstellte IT Services m�ssen men-
genm�ßig erfasst werden. Da die Erstellung von IT Services
auf dem Hintergrund des Leistungsaustausches zwischen
unterschiedlichen Unternehmen und Organisationen erfolgt,
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m�ssen sowohl die verbrauchten Ressourcen als auch die er-
stellten IT Services bewertet werden. Allen verbrauchten
Ressourcen und erstellten IT Services muss daher auch ein
Wert�quivalent in Form eines Geldbetrags zugeordnet wer-
den.

In diesem Kontext will die Kosten- und Leistungsrechnung
f�r IT Services folgende Fragen beantworten:

• Welche Ressourcen werden verbraucht?

• Wie viele Einheiten der Ressourcen werden verbraucht?

• Welchen Wert haben die verbrauchten Ressourcen?

• Welche IT Services werden erstellt?

• Wie viele Einheiten der IT Services werden erstellt?

• Welchen Wert haben die erstellten IT Services?

• Stehen die Mengen der erstellten IT Services und die
Mengen der dazu verbrauchten Ressourcen in einem an-
gemessenen Verh�ltnis?

• Stehen der Wert der erstellten IT Services und der Wert der
dazu verbrauchten Ressourcen in einem angemessenen
Verh�ltnis?

Zur Beantwortung dieser Fragen m�ssen wir zun�chst die
erforderlichen Begriffe definieren. Dann werden wir uns ei-
nerseits mit dem Wert der IT Services aus der Sicht des
Leistungserstellers befassen, andererseits mit dem Wert dieser
IT Services aus der Sicht des Leistungsnehmers, also des IT-
Kunden. Wir betrachten Planung und Steuerung der IT-Ser-
vice-Erstellung und diskutieren abschließend, welche Infor-
mationen �ber die wirtschaftliche Erstellung von IT Services
an die oberste Leitung kommuniziert werden sollten – oder
m�ssen (s. Abbildung 1).

Kernfragen
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Begriffliche Grundlagen

Planung & Budgetierung

Managementinformationen

Kostenrechnung Leistungsrechnung

Abb. 1: Struktur des E-Books

2 Begriffliche Grundlagen

2.1 IT Services und IT-Servicekatalog

Dreh- und Angelpunkt unserer �berlegungen ist der IT Ser-
vice, eine klar definierte und in einem Service Level Agree-
ment (SLA) dokumentierte Kombination von Sachg�tern und
Dienstleistungen, die der IT-Kunde als geschlossene Leistung
erkennen kann (Business Perspective), zur Durchf�hrung
seines Gesch�fts oder seiner Prozesse ben�tigt und f�r die er
auch bereit ist, einen angemessenen Preis zu bezahlen.

Typische Beispiele solcher IT Services sind:

• Bereitstellung eines PC am Arbeitsplatz eines Mitarbei-
ters;

IT Service

Beispiele
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• Durchf�hrung einer (IT-spezifischen) Benutzerschulung;

• Bereitstellung eines Anwendungssystems (z. B. ERP =
Enterprise Resource Planning);

• Durchf�hrung eines EDIFACT-Datenaustausches mit ex-
ternen Gesch�ftspartnern;

• Durchf�hrung eines Monatsabschlusses f�r das Rech-
nungswesen.

Zu jedem IT Service muss es eine klare, verst�ndliche Spe-
zifikation der Leistungseinheit geben. �ber diese Leistungs-
einheit wird dokumentiert, ob der Kunde viel oder wenig
Leistung abnimmt. Die Leistungseinheit muss f�r den Kunden
verst�ndlich und nachpr�fbar sein. F�r die hier anzustellenden
methodischen �berlegungen ist es unerheblich, wie diese IT
Services definiert sind, ob es sich um „kleine“ IT Services
handelt (z. B. einzelne Funktionen eines Anwendungssys-
tems) oder eher um kompakte B�ndel von diversen Einzel-
leistungen (z. B. Arbeitsplatzrechner inkl. Drucker und Tele-
fon).

Wir gehen davon aus, dass der definierte IT Service in iden-
tischer Form immer wieder erstellt wird, dass er in der Regel
in der definierten Form f�r mehrere IT-Kunden erstellt wird
(was kundenspezifische IT Services nicht ausschließt) und
dass die Anzahl der erstellten und abgegebenen Einheiten des
IT Service tats�chlich erfasst, d. h. gez�hlt werden kann.

Die von einem IT-Dienstleister bzw. einer IT-Organisation
angebotenen IT Services werden nicht nur in den einzelnen
Service Level Agreements, sondern auch �bergreifend in ei-
nem IT-Servicekatalog zusammengestellt. Dieser IT-Service-
katalog beschreibt das gesamte Leistungsprogramm des je-
weiligen IT-Dienstleisters. Er benennt f�r jeden IT Service die
definierte Leistungseinheit. Im Fall einer IT-Leistungsver-

Service-
einheit

Reproduzier-
barkeit

IT-Service-
katalog
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rechnung ist f�r jeden IT Service der Wert einer Leistungs-
einheit in Form eines Preises oder Tarifs zu benennen. Der IT-
Dienstleister muss sein Leistungsprogramm im IT-Service-
katalog vollst�ndig angeben.

2.2 Ressourcen, Kosten und Erl�se

Zur Erstellung der IT Services werden unterschiedliche Res-
sourcen eingesetzt, z. B. Mitarbeiter, Hardware- und Soft-
warekomponenten, zugekaufte Dienstleistungen usw. Analog
zu den IT Services m�ssen diese Ressourcen einerseits men-
genm�ßig (Wie viele Ressourceneinheiten werden ben�tigt?)
und andererseits wertm�ßig (Was kostet eine Einheit der je-
weiligen Ressource?) erfasst werden k�nnen.

Der Ressourcenverbrauch muss einerseits den Stellen, an de-
nen sie verbraucht werden, eindeutig zugeordnet werden
k�nnen. Er muss also am Ort des Verbrauchs gemessen wer-
den (k�nnen). Andererseits muss er auch den daraus erstellten
Leistungen zugeordnet werden k�nnen. Nur wenn man f�r
eine erstellte Leistungseinheit den Wert der verbrauchten
Ressourcen kennt, kann man den Wert der Leistungseinheit
beurteilen.

Unter Kosten versteht man in der Betriebswirtschaftslehre den
bewerteten Verbrauch von Ressourcen (f�r die Erstellung von
IT Services und in der Abrechnungsperiode). Wenn wir also
von Kosten sprechen, m�ssen wir einen dazu korrespondie-
renden Ressourcenverbrauch identifizieren k�nnen. F�r eine
IT-Organisation insgesamt ist es in der Regel kein großes
Problem, die H�he der Kosten festzustellen. Das kann f�r eine
Gesamtorganisation, z. B. ein Unternehmen, erheblich
schwieriger, wenn nicht sogar unm�glich sein, weil es hier IT-
Kosten gibt, die nicht als IT-Kosten, n�mlich bewertete Res-
sourcenverbr�uche f�r IT, erkannt werden. Dabei handelt es

IT-Ressourcen

Ressourcen-
verbrauch

IT-Kosten

Kosten- und Leistungsrechnung f�r IT Services

E T�V Media GmbH Seite 5

- L
es

ep
rob

e -
 



sich um die sogenannte „Schatten-IT“, deren Volumen von
Experten immer wieder auf 15–25 % der offen erkennbaren
IT-Kosten gesch�tzt wird. F�r die IT-Organisation ist es al-
lerdings eine erhebliche Herausforderung, die entstehenden
IT-Kosten den erstellten IT Services zuzuordnen. Mit diesem
Problem werden wir uns intensiv im Abschnitt „St�ckkos-
tenrechnung“ auseinandersetzen.

Die im weiteren Verlauf des E-Books zu behandelnde Kos-
tenrechnung l�sst sich in ihren verschiedenen Fragestellungen
und Methoden zum großen Teil darauf zur�ckf�hren, dass
Kosten (und die dahinter stehenden Ressourcenverbr�uche)
unterschiedlich leicht oder schwer zug�nglich sind. Katego-
risierungen helfen dabei, systematische Ans�tze zu finden.
Eine wichtige Kategorisierung ist die Unterscheidung von
fixen und variablen Kosten (mit entsprechenden fixen und
variablen Ressourcenverbr�uchen). Was bedeutet das und
worauf bezieht sich diese Kategorisierung? Nun, der Bezug
sind stets die erstellten IT Services.

Von variablen Kosten sprechen wir dann, wenn bei steigender/
sinkender Menge an erstellten IT Services auch die Kosten
steigen/sinken, was durch den jeweils steigenden/sinkenden
Ressourcenverbrauch erkl�rt werden kann. Diese Abh�ngig-
keit wird in der Regel als linear angenommen, das muss aber
nicht so sein. Betrachtet man f�r ein bestimmtes Leistungs-
volumen die dazu korrespondierenden Kosten und erh�ht
dann das Leistungsvolumen um eine Einheit, dann bezeichnet
man die sich daraus ergebende Kostenver�nderung als
Grenzkosten. In ITIL wird die Untersuchung der Grenzkosten
unter dem Begriff der Variable Cost Dynamics (VCD) ge-
f�hrt.

Von fixen Kosten sprechen wir dann, wenn der Ressourcen-
verbrauch unabh�ngig von der erstellten Leistungsmenge ist

Kosten-
kategorien

Variable
Kosten

Fixe
Kosten
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und im Zeitverlauf (jedenfalls kurzfristig) nicht schwankt.
Das mag zun�chst unlogisch erscheinen, ist aber in der IT
vorherrschende Realit�t. Die Kosten entstehen dadurch, dass
eine bestimmte Leistungsf�higkeit (Kapazit�t) vorgehalten
oder eine Betriebsbereitschaft sichergestellt wird, nicht da-
durch, ob die vorgehaltene Leistungsf�higkeit tats�chlich ge-
nutzt wird. Der Anteil der fixen Kosten (z. T. auch als Struk-
turkosten bezeichnet) ist in der IT sehr hoch und stellt eine der
großen Herausforderungen f�r das Kostenmanagement in der
IT dar.

Den Anteil der Kosten, der der tats�chlich genutzten Kapa-
zit�t entspricht, bezeichnen wir als Nutzkosten, den anderen
Teil als Leerkosten. Entstehen die Leerkosten erst im Zeit-
verlauf durch R�ckgang der Nutzung, so bezeichnen wir diese
Leerkosten, die ehemals Nutzkosten waren, als Remanenz-
kosten.

Diese Kategorisierungen von Kosten darf man nicht absolut
sehen. Was auf einer niedrigen Ebene Fixkosten sind, k�nnen
auf einer h�heren Aggregationsebene durchaus variable
Kosten sein. Man denke z. B. an Softwarelizenzen. F�r den
einzelnen Benutzer sind die Geb�hren f�r eine Lizenz Fix-
kosten, die er zu tragen hat, unabh�ngig davon, ob er mit der
Software viel oder wenig arbeitet. Betrachtet man hingegen
die gesamte Anwendung, so sind die Lizenzgeb�hren variabel
in Abh�ngigkeit von der Anzahl der erworbenen Lizenzen.
Diese Relativit�t gibt es analog auch bei anderen Kostenka-
tegorien, insbesondere bei den nachfolgend diskutierten Ein-
zel- und Gemeinkosten.

Eine zweite f�r IT Services wichtige Kategorisierung von
Kosten ist die Unterscheidung von Einzel- und Gemeinkos-
ten. Auch hier geht man wieder vom IT Service aus.

Nutz- und
Leerkosten

Relativit�t
der Kosten-
kategorien

Einzel- und
Gemein-
kosten
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